
INTERSCHUTZ 2026
In der Zeit vom 1. bis 6. Juni 2026 fand auf dem Messegelände in Hannover die FACH MESSE 
INTERSCHUTZ für Feuerwehr, Rettungswesen und Bevölkerungsschutz statt.

it rund 140.000 Besucherinnen und Besu-
chern aus 144 Ländern wurde die Inter-

schutz ihrem Ruf als „Weltleitmesse“ gerecht. 
Insgesamt stellten 1772 Aussteller aus 55 Ländern 
ihre Produkte aus. Das gesamte Produktspekt-
rum von Feuerwehr, Rettungsdienst und Katas-
trophenschutz war auf der Messe vertreten. Die 
Themen Bevölkerungsschutz und Klimawandel 
nahmen einen großen Raum ein. Mehr als 100 
Aussteller kamen aus Bayern oder hatten einen 
direkten Bezug dazu. Der LFV Bayern, die AGBF 
Bayern und der WFV Bayern waren auf den Ge-
meinscha� sständen ihrer Dachverbände vertre-
ten. Es gab keine „revolutionäre Weltneuheit“, 
vielmehr waren es zahlreiche kleinere Innova-
tionen in verschiedensten Bereichen.

FAHRZEUGE
Das Thema E-Mobilität hält auch bei den Be-
hörden und Organisationen mit Sicherheitsauf-

M gaben Einzug. Bei seriennahen Fahrzeugen bis 
Transportergröße sind vollelektrisch angetrie-
bene Fahrzeuge eine Alternative zu Fahrzeugen 
mit Verbrennungsmotoren. Bei Feuerwehrfahr-
zeugen auf LKW-Fahrgestellen ist der vollelek-
trische Antrieb grundsätzlich möglich, aber 
derzeit noch mit Einschränkungen und höheren 
Kosten verbunden. 

EINSATZSTELLENHYGIENE
Schwarz-Weiß-Trennung, Waschmöglichkeiten 
und sanitäre Einrichtungen haben auf der Inter-
schutz verstärkt Aufmerksamkeit erhalten. Im 
Sinne des Gesundheitsschutzes und der Fürsor-
ge für Einsatzkrä� e ist es zweckmäßig, wenn 
diese bereits an der Einsatzstelle kontaminier-
te Kleidung ablegen, sich reinigen und sanitäre 
Einrichtungen nutzen können.

EINSATZSTELLENLOGISTIK
Rollwägen und das Thema „Sicherheit“ bei Roll-
wägen haben in den vergangenen Jahren immer 
mehr Bedeutung bei der Einsatzstellenlogistik 
gewonnen. Ausreichende Bremsen, geringe Kipp-
gefahr und Geländegängigkeit sind unabdingbar 
für einen sicheren Umgang mit Rollwägen. Ein 
bayerischer Hersteller von Steig- und Rettungs-
technik hat eine durchdachte Lösung präsentiert, 
die Geländefähigkeit von Rollwägen zu steigern. 

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Die Entwicklung leichter Schutzkleidung für die 
Vegetationsbrandbekämpfung und die techni-

Führungskrä� e der 
bayerischen Feuerweh-
ren am Gemeinscha� s-

stand des Deutschen 
Feuerwehrverbands
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sche Hilfeleistung hat in den letzten Jahren enor-
me Fortschritte gemacht. Für den alltäglichen 
Dienst- und Ausbildungsbetrieb steht nun auch 
für Freiwillige Feuerwehren ausgerei� e Tages-
dienstkleidung zur Verfügung. Bei Feuerwehr-
helmen und Feuerwehrstiefeln gibt es mittler-
weile eine Vielzahl an Varianten, die jeweils für 
sich gewisse Vor- und Nachteile aufweisen.

LÖSCHMITTEL UND LÖSCHVERFAHREN
Bei Löschmitteln nahm das Thema Vegetations-
brandbekämpfung einen breiten Raum ein. Zu-
sätzlich wurden „Retardants“ für Wald- und Flä-
chenbrände vorgestellt. Dabei wurde größerer 
Wert auf die Umweltverträglichkeit der Lösch-
mittel gelegt. Fluortensidhaltige Löschmittel 
sind nahezu komplett vom Markt verschwunden. 
Im Mittelpunkt standen vielmehr vor allem wis-
senscha� lich fundierte und praxisorientierte 
Lösungen, deren Wirksamkeit auf den bekann-
ten physikalischen und chemischen Grundlagen 
der Brandbekämpfung basiert

DIGITALISIERUNG
In allen Bereichen der Behörden und Organi-
sationen mit Sicherheitsaufgaben hat die Digi-
talisierung zunehmend Einzug gehalten. Die 
Standardisierung und Kompatibilität der einge-
setzten Systeme ist dabei weiterhin eine zentra-
le Herausforderung. Anwendungen im BOS-Be-
reich müssen insbesondere benutzerfreundlich, 
robust und jederzeit einsatzbereit sein. Auf der 
Interschutz waren zahlreiche Anbieter digitaler 
Lösungen vertreten. In der Praxis zeigt sich die 
Eignung solcher Anwendungen für den Einsatz-
alltag häu� g erst nach längerer Anwendung.

FEUERWEHRAUSRÜSTUNG
Die Akkutechnik und die Verwendung von LED 
hat in allen Bereichen der motorbetriebenen 

Feuerwehrgeräte Einzug gehalten. Dieser tech-
nische Fortschritt bedeutet eine erhebliche Er-
leichterung im täglichen Einsatzbetrieb. Mit 
Einführung der Akkutechnik steigt allerdings  
die Zahl der Ladegeräte in einem Feuerwehr-
fahrzeug. Trotz guter Ladetechnik bedeutet dies 
eine potenzielle Brandgefahr bei Feuerwehr-
fahrzeugen durch die zusätzliche elektrische 
Verkabelung. Auf der Interschutz waren kosten-
günstige und e� ektive Lösungen zur Überwa-
chung der Feuerwehrfahrzeuge mit Rauchmel-
dern zu sehen. 
 Die Interschutz als Tre� punkt der Feuerwehr-
welt: Neben der Funktion als „Weltleitmesse“ 
hat die Interschutz eine erhebliche Bedeutung 
als Tre� punkt und Netzwerkveranstaltung. Der 
fachliche und persönliche Austausch im Rah-
men der Messe und den Begleitveranstaltungen 
lässt sich durch keine moderne Kommunika-
tion ersetzen. Neben den zahlreichen Fachbesu-
chern waren auch viele Familienangehörige und 
Kinder von Einsatzkrä� en auf der Ausstellung 
zu sehen.

Geländegängiger Rollwagen

Abrollbehälter Kulturgutschutz 
Innenansicht

Abrollbehälter Kulturgutschutz 
des Freistaats Bayern
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